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DAS WACHSAUSSCHMELZVERFAHREN
(Eine Determination)

HERBERT BEELTE, Kiel

Täglich werden in aller Welt von halb- und vollautomatischen Wachs
 pressen ungezählte Ausschmelzmodelle für den Präzisionsguß ausgestoßen.
Der Metallgießer stellt mit ihrer Hilfe Apparateteile her, die infolge ihrer
komplizierten Form oder der Härte der Legierung nicht mehr spanabhebend
behandelt werden können.

Der seit dem letzten Krieg entwickelte „Präzisionsguß mit Hilfe von
Ausschmelzmodellen“ wird heute in der Gießereiindustrie als das modernste
Gießverfahren angesehen. Doch bevor es dort eingeführt wurde, praktizierte
man es bereits seit einigen Jahrzehnten in der Zahntechnik. Dort werden
mit seiner Hilfe täglich in aller Welt Kronen und Brücken für die Zahn

medizin hergestellt.
Das Verfahren, nach Ausschmelzmodellen zu gießen, wurde erst nach

viertausendjähriger, meisterlicher Ausübung, vor wenig mehr als hundert
Jahren durch die Anwendung der Sandteilform abgelöst. Kurz vor der Jahr
hundertwende gelangte es jedoch erneut zu großer Blüte, um durch die
Auswirkungen des ersten Weltkrieges fast ganz in Vergessenheit zu geraten.

Der Historiker bezeichnet das Verfahren, nach Ausschmelzmodellen
Metallobjekte zu gießen, „Wachsausschmelzverfahren“. Hier spricht man
gemeinhin vom „Guß in verlorener Form“, weil zur Gewinnung des Gieß
lings die Form zerschlagen werden muß und somit verlorengeht. Obwohl
ein zweiter Guß aus der Form nicht möglich ist, möchte ich diese Bezeich
nung als irreführend ablehnen, denn auch die in der Industrie übliche Sand
form muß nach jedem Guß zerschlagen werden, um den Gießling freizu
geben.

Das Prinzip und der Vorteil der Sandform beruhen also nicht darauf,
daß die Form erhalten bleibt, sondern daß mit Hilfe eines Modelles aus
Holz, Metall oder anderen festen Stoffen, das unter Berücksichtigung des
zu erwartenden Schwundes dem späteren Gießling genau gleicht, zahlreiche
Formen hergestellt werden können. Ihre jeweilige Zerstörung nach dem
Guß schließt also die Gewinnung weiterer gleicher Teile nicht aus.

Im Ausschmelzverfahren dagegen ist das Modell aus Wachs oder ähn
lichem schmelzbarem Stoff hergestellt und wird im Gegensatz zum Sand
formverfahren fest in die Form eingeschlossen und durch eine belassene
Öffnung ausgeschmolzen. Dadurch geht das Modell verloren. Wir müssen


